
Du suchst einen Job, weißt aber nicht genau, welcher zu dir passt? Keine Sorge – so geht es vielen. Gerade am Anfang
der Karriere oder nach einer Pause ist es gar nicht so leicht, den richtigen Beruf zu finden. In diesem Artikel erfährst du
Schritt für Schritt, wie du deine Stärken erkennst, deine Interessen besser verstehst und den Job findest, der wirklich zu
dir passt – auch ohne viel Erfahrung.

1. Finde heraus, was dir Spaß macht

Der beste Job ist der, der dich wirklich erfüllt und dir jeden Tag ein gutes Gefühl gibt. Überlege dir ganz in Ruhe, welche
Tätigkeiten dir Freude bereiten – im Alltag, im Ehrenamt oder vielleicht auch in früheren Jobs. Manchmal sind es
gerade die kleinen Dinge, die zeigen, was dir wirklich liegt. Denk auch an Momente, in denen du dich besonders wohl
oder stolz gefühlt hast. All das kann dir helfen, ein besseres Gefühl dafür zu bekommen, was dir wirklich Spaß macht.

Fragen zur Orientierung:

Was mache ich eigentlich richtig gern und gut – auch, wenn es anstrengend ist?

Wann vergeht für mich die Zeit wie im Flug, weil ich ganz in der Aufgabe aufgehe?

Womit beschäftige ich mich immer wieder freiwillig, ohne dass mich jemand dazu auffordert?

Tipp: Nimm dir ruhig ein wenig Zeit und schreibe eine Liste deiner Lieblingsaufgaben. Das können natürlich auch
private Dinge sein – zum Beispiel Kochen, Organisieren, Handwerken, Dekorieren oder Menschen helfen. Oft sind es
genau diese Hinweise, die dir zeigen, in welche Richtung dein Beruf oder dein zukünftiger Job gehen kann. Sei dabei
ehrlich zu dir selbst und schreib alles auf, was dir einfällt – auch Kleinigkeiten können später wichtig werden!

 

2. Erkenne deine Stärken – und nutze sie

Viele Menschen unterschätzen ihre eigenen Fähigkeiten – oft, weil sie sie für selbstverständlich halten oder gar nicht
richtig wahrnehmen. Doch glaub mir: Jeder Mensch hat Talente! Auch wenn du vielleicht noch nicht so viel
Berufserfahrung gesammelt hast, kannst du unglaublich viel einbringen. Manchmal steckt das Potenzial genau dort, wo
du es gar nicht erwartest.

Überlege dir also ganz bewusst, was dir leichtfällt, wofür dich andere loben oder wobei du dich sicher fühlst. Schreib dir
ruhig ein paar Beispiele auf – das hilft, deine Stärken besser zu erkennen.

Beispiele:

Teamarbeit: Du arbeitest gern mit anderen Menschen zusammen, tauschst dich aus und hilfst, wenn jemand Unterstützung
braucht. → ideal für Pflege, Gastronomie oder Logistik.

Organisation: Du behältst auch dann den Überblick, wenn es hektisch wird, und planst gern im Voraus. → passt gut zu Büro,
Verwaltung oder Lager.

Handwerkliches Geschick: Du arbeitest gern mit den Händen, tüftelst, reparierst oder baust etwas zusammen. → super für
Produktion, Montage oder Werkstatt.

Einfühlungsvermögen: Du kannst gut zuhören, bist geduldig und verstehst, wie andere sich fühlen. → stark in Pflege, Pädagogik
oder Kundenservice.

Selbsttest-Tipp: Wenn du unsicher bist, wo deine Stärken genau liegen, nutze Online-Tools wie den „Check-U“ der
Bundesagentur für Arbeit. Dieser kostenlose Test zeigt dir auf Basis deiner Fähigkeiten und Interessen, welche
Berufsfelder besonders gut zu dir passen – eine einfache und spannende Möglichkeit, dich selbst besser
kennenzulernen!

 

https://www.adevis.de/news/jobsuche-leicht-gemacht-acht-wege-zu-deinem-neuen-job
https://www.adevis.de/news/erste-bewerbung-nach-langer-krankheit-so-gelingt-dir-der-neustart
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/welche-ausbildung-welches-studium-passt
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/welche-ausbildung-welches-studium-passt


3. Denk an deine Lebenssituation

Ein Job sollte zu deinem Leben passen – nicht andersherum. Überlege: – Willst du lieber feste Arbeitszeiten oder
Schichtarbeit? – Brauchst du planbare Freizeit wegen Familie oder Hobbys? – Soll der Job körperlich aktiv oder eher
ruhig sein? – Ist dir ein sicherer Arbeitsplatz wichtiger als Abwechslung?

Gerade Zeitarbeit kann hier eine gute Chance sein: Du kannst verschiedene Branchen ausprobieren, Erfahrungen
sammeln und findest so heraus, was dir wirklich liegt – ohne dich langfristig festzulegen.

4. Sammle Erfahrungen – auch kleine zählen

Du musst nicht gleich den perfekten Job finden. Probier dich aus: – Mach ein Praktikum oder einen Schnuppertag. –
Bewirb dich für einen temporären Einsatz in der Zeitarbeit. – Frage Freunde oder Bekannte, ob du mal mitlaufen darfst.

Jede Erfahrung bringt dich weiter. Selbst ein kurzer Job zeigt dir, was dir liegt – oder eben nicht.

5. Informiere dich über Berufsbilder

Viele wissen gar nicht, welche Berufe es gibt. Nutze Portale wie: – berufenet.arbeitsagentur.de – adevis.de – dort
findest du viele Jobs auch ohne Ausbildung – oder indeed.de

Schau dir an, welche Aufgaben dich interessieren und welche Qualifikationen du brauchst. So bekommst du ein klares
Bild davon, welche Richtung du einschlagen kannst.

6. Rede mit Menschen, die den Job schon machen

Der einfachste Weg, mehr über einen Beruf zu erfahren, ist ein Gespräch mit jemandem, der ihn ausübt. Fragen, die du
stellen kannst: – Wie bist du zu diesem Job gekommen? – Was gefällt dir besonders? – Welche Herausforderungen gibt
es?Diese Einblicke sind oft realistischer als jede Stellenanzeige.

7. Mach den Selbstcheck: Passt der Job wirklich zu mir?

Stell dir diese fünf Fragen: 1. Macht mir die Arbeit grundsätzlich Spaß? 2. Fühle ich mich im Umfeld wohl? 3. Kann ich
meine Stärken einsetzen? 4. Habe ich das Gefühl, etwas Sinnvolles zu tun? 5. Freue ich mich auf den nächsten
Arbeitstag?

Wenn du mindestens drei Fragen mit „Ja“ beantworten kannst, bist du auf dem richtigen Weg.

FAQ: Häufige Fragen zur Berufswahl

Frage: Wie finde ich den passenden Job ohne Erfahrung?
Antwort: Probiere verschiedene Tätigkeiten aus – zum Beispiel über Zeitarbeit, Praktika oder Aushilfsjobs. So
sammelst du Erfahrungen und erkennst, was dir liegt.

Frage: Kann ich mit wenig Ausbildung trotzdem gute Jobs finden?
Antwort: Ja! In vielen Bereichen zählt Motivation mehr als Abschluss – etwa in Logistik, Pflege, Produktion oder
Gastronomie.

Frage: Was ist, wenn ich mich später umentscheide?
Antwort: Das ist ganz normal. Viele wechseln nach einigen Jahren noch einmal den Beruf. Jede Erfahrung hilft dir, dich
besser kennenzulernen.

Fazit: Schritt für Schritt zum passenden Job

Der richtige Job fällt selten vom Himmel. Aber mit Offenheit, Mut und etwas Ausprobieren findest du deinen Weg.
Erkenne deine Stärken, nutze Chancen – und bleib neugierig. Denn jeder Job bringt dich ein Stück weiter zu dem Beruf,
der wirklich zu dir passt.

https://www.adevis.de/news/schichtarbeit-in-der-zeitarbeit-vor-und-nachteile-fuer-arbeitnehmer
https://www.adevis.de/news/zeitarbeit-als-karrieresprungbrett
https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/
https://www.adevis.de/stellenmarkt
https://de.indeed.com/


Tipp: Wenn du dich ausprobieren willst, nutze die Möglichkeiten der Zeitarbeit. So lernst du unterschiedliche
Unternehmen kennen – ganz ohne Risiko.

Neugierig geworden? Dann schau dir unsere Stellenangebote an – und finde deinen neuen Job.

https://www.adevis.de/stellenmarkt

